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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft des König-Wilhelm-Gymnasiums 

 

Das König-Wilhelm-Gymnasium-Gymnasium liegt ländlich am Rande Ostwestfalens an der Weser. In 

jeder Jahrgangsstufe der gymnasialen Oberstufe werden ungefähr 90 Schülerinnen und Schüler 

unterrichtet. Das Fach Erziehungswissenschaft hat in der Schülerschaft einen großen Zuspruch, so 

dass stets ein Grundkurs (3 Wochenstunden) und manchmal auch ein Leistungskurs (5 

Wochenstunden) mit jeweils etwa 25 Schülerinnen und Schülern zustande kommen. Es gibt vier 

Kolleginnen, die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine Lehramtsanwärterin unterstützt. 

 

Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat entschieden, die folgenden drei Schwerpunkte im 

Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft zu setzen: 

1. eine zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches Studium (vor allem unter 

methodischem und lernpsychologischem Aspekt), 

2. die Identitätsbildung in einer pluralistischen, durch Kulturvielfalt geprägten Gesellschaft und 

3. das Aufzeigen der mannigfaltigen Berufsmöglichkeiten im pädagogischen Aufgabenfeld.  

 

Der vorliegende schulinterne Lehrplan geht von 40 Schulwochen je Schuljahr aus. Ein Viertel (also 10 

Schulwochen) werden nicht berücksichtigt, da aus verschiedenen Gründen (Klausuren, Exkursionen, 

Krankheit etc.) es zu Unterrichtsausfällen kommen kann und den Kolleginnen und Kollegen darüber 

hinaus genügend Freiraum für eigene Schwerpunktsetzungen gegeben werden soll. Daraus ergibt sich, 

dass sich das schulinterne Curriculum auf ca. 90 Unterrichtsstunden pro Jahr im Grundkurs und auf 150 

Unterrichtsstunden im Leistungskurs bezieht.  

 

Die Schule ist medial gut ausgestattet und verwendet zum digitalen Austausch hauptsächlich die 

Plattform IServ. Das König-Wilhelm-Gymnasium verfügt über ein flächendeckendes WLAN und bietet 

die Möglichkeit, für den digitalen Unterricht Schüler-Tablets bei der Verwaltung auszuleihen. Zudem 

befinden sich in allen Räumen ein Computer, ein Anschluss für die Nutzung des Apple-TVs, eine 

Lautsprecheranlage, ein Beamer sowie ein Whiteboard, daneben verfügt die Fachschaft über eine 

kleine Bibliothek mit Fachliteratur, Fachzeitschriften und Nachschlagewerken. Die Lehrpersonen sind 

mit schulinternen Tablets ausgestattet, um einen vielfältigen, digitalen Unterricht zu ermöglichen. Die 

Nutzung schülereigener Tablets ist den SuS gestattet und wird im Unterricht berücksichtigt. Das 

eingeführte Lehrbuch (Phoenix Band 1, 2020 & Phoenix Band 2, 2021) steht in ausreichender Zahl zur 

Verfügung; darüber hinaus sind andere Lehrbücher im Klassensatz in der Bibliothek verfügbar.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche im 

Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.  

 

In den „Themenübersichten“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht 

dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 

Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen zu verschaffen. 

 

Das „Übersichtsraster“ (Kapitel 2.1.2) erzielt darüber hinaus eine Verknüpfung der Unterrichtsinhalte mit 

den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten. Um 

Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der 

Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen 

ausgewiesen.  

 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über - oder 

unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle 

Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu 

erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 

Bruttounterrichtszeit verplant. 
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2.1.1 Themenübersichten im Fach Erziehungswissenschaft 
 

Einführungsphase - GRUNDKURS 

 

Erziehungssituationen und Erziehungsprozesse – 1. Halbjahr 

1) Das pädagogische Verhältnis 

• Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 

• Definitionen von Erziehung 

• Anthropologische Grundannahmen  

• Erziehung im Zusammenhang von Sozialisation und Enkulturation 

 

2) Erziehung als Hilfe zur Mündigkeit: Formen und Stile der Erziehung 

• Erziehungsstile nach Kurt Lewin und Tausch & Tausch 

• Leistungen und Grenzen der Erziehungsstile im Hinblick auf Mündigkeit als Erziehungsziel 

 

3) Bildung für nachhaltige Entwicklung  

• Definition von Bildung 

• Projektorientiertes Arbeiten, z.B. mit Blick auf Fridays For Future, Klimawandel, 

Menschenrechte 

 

Lernen und Entwicklung – 2. Halbjahr 

4) Behavioristische Lerntheorien 

• Definition von Lernen, z. B. nach H. Skowronek 

• Klassische Konditionierung nach I. Pawlow 

• Operante Konditionierung nach B. F. Skinner und J. B. Watson 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 

5) „Lernen von Modellen?“ - Die Bedeutung von Vorbildern in der Erziehung 

• Modelllernen / Imitationslernen nach A. Bandura 

• Das „Rocky-Experiment“ 

 

6) (Fakultativ) Inklusion 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen 

• Inklusion (z. B. Förderschule vs. Regelschule, Integrationsklassen) 

• Menschenrechte 

• verschiedene Behinderungsarten 

 

4) „Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter Prozess“ -Pädagogische 

Aspekte der Neurobiologie (optional) 

• Lernen lernen 

• „Denkste – Mein Hirn und ich“ 

• u.a. Manfred Spitzer (Lernen und Gehirn) 
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Themenübersicht für die Qualifikationsphase im Fach Erziehungswissenschaft –  
 
Qualifikationsphase Q1 – GRUNDKURS 
 

1) „Psychosoziale Entwicklung nach Erik Erikson“ - Pädagogische Betrachtung eines 
psychoanalytischen Entwicklungsmodells 

2) „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern und überfordern mit Blick auf das Modell kognitiver 
Entwicklung nach Jean Piaget 

3) „Vom ‚Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Entwicklung der moralischen 
Urteilskompetenz u.a. innerhalb des „Just-Community“-Konzepts nach Lawrence Kohlberg 

4) „Bin ich oder werde ich gemacht?“ - Sozialisation als Rollenlernen im Modell des symbolischen 
Interaktionismus nach George H. Mead und das interaktionistische Identitätskonzept von Lothar 

Krappmann  
5) „Hilf mir, aber lass mich gefälligst in Ruhe! “– Balancieren zwischen dem Streben nach 

Autonomie und sozialer Verantwortung in der Lebensphase Jugend im Modell der produkt. 
Realitätsverarbeitung nach Klaus Hurrelmann 

6) „Ich poste, also bin ich.“ - Medienerziehung und Web 2.0 
 

Zusätzlich im LEISTUNGSKURS 

• Sprachliche Entwicklung und Bedeutung des Spiels nach Gerd Schäfer 

• Chancen und Risiken der Nutzung sozialer Netzwerke für die Identitätsentwicklung 
Jugendlicher (bspw. vor dem Hintergrund des MpR nach Klaus Hurrelmann) 

• Systemische Sicht auf Familie 

• „Hilfe, meine Ehe ist gescheitert!“ – Was leistet Pädagogik bei biographischen Brüchen? 
(lässt sich optional mit dem UV I [Erikson] kombinieren) 
 

 

Qualifikationsphase Q2 – GRUNDKURS 
 

1) „Ich schlage, also bin ich.“ – Pädagogische Prä- und Interventions-möglichkeiten bei deviantem 
Verhalten auf der Grundlage des soziologischen Gewaltentstehungsansatzes nach Wilhelm 
Heitmeyer 

2) „Flink wie Windhunde, zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl!“ - Prinzipien der Erziehung im 

Nationalsozialismus, u.a. am Beispiel der Jugend-organisationen HJ und BDM 
3) Individualität und Eigenpersönlichkeit der erziehenden Person und des Kindes im 

reformpädagogischen Ansatz von Janus Korczak 
4) Bildung als Ausbildung von Selbstbestimmungs-, Mitbestimmungs- und Solidaritätsfähigkeit bei 

Wolfgang Klafki 
5) Funktionen von Schule nach Helmut Fend 

6) „Alles gleich gültig?“ - Interkulturelle Bildung nach Wolfgang Nieke 
7) Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in Vorschuleinrichtungen 
8) Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, Geragogen, … - Pädagogische Berufe 

 
Zusätzlich im LEISTUNGSKURS 

• Entwicklung von der Ausländerpädagogik zur Interkulturellen Bildung  

• „Hilf mir, es selbst zu tun“ – Die Pädagogik Maria Montessoris oder „Ein pädagogisches 

Paralleluniversum?“ – Waldorfpädagogik 

• Werte und Normen der Schule in der Bundesrepublik Deutschland, Schule als Ort des 
Demokratielernens sowie Schule im Spiegel von Schulvergleichsstudien (PISA) 
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2.1.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Der Mensch wird zum Menschen nur durch Erziehung“ – 

Erziehungsbedürftigkeit und Erziehungsfähigkeit 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 

Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das [...] alltägliche 

erzieherische Agieren (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Das pädagogische Verhältnis  

• Anthropologische Grundannahmen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Wissen, wovon man spricht“ - Erziehung und Bildung im Verhältnis 

zu Sozialisation und Enkulturation 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 

erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 13) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung und Bildung im Verhältnis zu Sozialisation und Enkulturation 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Stilvoll erziehen?“ - Erziehungsstile 

 

Kompetenzen: 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und führen eine Expertenbefragung 

durch (MK 2) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in Statistiken und deren 

grafische Umsetzungen unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus 

(MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8), 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer 

Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile 

• Erziehungsziele 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Pädagogisches Handeln vor dem Hintergrund von Fridays for 

Future, Klimawandel und Menschenrechten“ – Bildung für nachhaltige 

Entwicklung 

 

Kompetenzen: 

• stellen kontextualisiertes pädagogisches Handeln als durch  

anthropologische Grundannahmen beeinflusst dar 

• stellen elementare Vorstellungen hinsichtlich der Ziele von  

Erziehung dar 

• ordnen und systematisieren Erziehungsziele und setzen sie in  

Beziehung zueinander 

• bewerten den Stellenwert der Bildung für nachhaltige Entwicklung  

in unterschiedlichen Erziehungsprozessen 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und  

Gesellschaft in Grundzügen dar (SK5), 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche pädagogischer Theorien  

mit pädagogischer Wirklichkeit (SK6). 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die  

erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus  

Nachbarwissenschaften (MK11). 

• stellen den steuernden Einfluss von Erziehungszielen auf  

pädagogisches Handeln in verschiedenen Kontexten dar. 

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 
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Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 

• Anthropologische Grundannahmen 

• Erziehungsziele 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 

 
 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Was hat Lernen mit Erziehung zu tun?“ - Lernen im pädagogischen 

Kontext 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 

Bedingungen (MK 1)    

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 

1) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des Menschen  

• Inklusion 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: „Erfolgreich erziehen wie die Super Nanny?“ – Behavioristische 

Lerntheorien 

 

Kompetenzen:  

• analysieren mit Anleitung Experimente unter Berücksichtigung von 

Gütekriterien (MK 9), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 

erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 

Lernprozesse (HK 2), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen  (HK 

1) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII (fakultativ): 

Thema: „Früher und heute – hier und da“ - Erziehungsziele im historischen und kulturellen Kontext 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4)  

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 10)  

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4)  

 

Inhaltsfeld 1: Bildungs- und Erziehungsprozesse 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele 

 

Zeitbedarf: 8 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: „Lernen von Modellen?“ - Die Bedeutung von Vorbildern in der 

Erziehung 

 

Kompetenzen:  

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 

erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 

Lernprozesse (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben VIII 

Thema: „Erziehendes Belehren versus Lernen als selbstgesteuerter und 

konstruktiver Prozess“ - Pädagogische Aspekte von Neurobiologie und 

Konstruktivismus  

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3), 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswissenschaftlich relevanten 

Materialsorten mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren und benennen deren Interessen 

(MK 5), 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die 

erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarianten für Einwirkungen auf 

Erziehungs- und Lernprozesse (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 2: Lernen und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pädagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlichkeit in Lernprozessen 

 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

  

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Psychosoziale Entwicklung nach Erik Erikson“ - Pädagogische 

Betrachtung eines psychoanalytischen Entwicklungsmodells 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)  

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 

10) 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten 

pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit Blick 

auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien 

und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 

(HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 
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• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteerziehung mit 

Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg 

 

Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht auf 

interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz 

von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 

(HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 
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• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Hilf mir, aber lass mich gefälligst in Ruhe! “– Balancieren zwischen 

dem Streben nach Autonomie und sozialer Verantwortung in der 

Lebensphase Jugend im Modell der produktiven Realitätsverarbeitung nach 

Klaus Hurrelmann 

 

Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung 

(MK 13) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: „Ich poste, also bin ich.“ - Medienerziehung und Web 2.0 

 

Kompetenzen: 

• erstellen differenzierte Diagramme und Schaubilder als Auswertung 

einer Befragung (MK 13) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) •  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre 

Auswirkungen auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 9 Stunden 
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• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 87 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und 

Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt (Heitmeyer) 

 

Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 

9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Flink wie Windhunde, zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl!“ - 

Prinzipien der Erziehung im Nationalsozialismus, u.a. am Beispiel der 

Jugendorganisationen HJ und BDM 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 
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• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Individualität und Eigenpersönlichkeit der erziehenden Person und 

des Kindes im reformpädagogischen Ansatz von Janus Korczak 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Bildung als Ausbildung von Selbstbestimmungs-, Mitbestimmungs- 

und Solidaritätsfähigkeit bei Wolfgang Klafki 

 

Kompetenzen:  

• erläutern die Interdependenz von Emanzipation, Mündigkeit und 

Streben nach Autonomie einerseits sowie Sozialisation und sozialer 

Verantwortlichkeit andererseits bei der Identitätsentwicklung 

• erläutern den Zusammenhang von Identität und Bildung 

• beurteilen unter pädagogischen Aspekten Möglichkeiten und 

Grenzen der Durchsetzung eigener Interessen bei ihrer persönlichen 

Lebensgestaltung im Spannungsfeld von persönlicher Entfaltung und 

sozialer Verantwortlichkeit 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 

 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 9 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben V 

Thema: Funktionen von Schule nach Helmut Fend 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen:  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: „Alles gleich gültig?“ - Interkulturalität als Herausforderung 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 

 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben VII: 

Thema: Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in 

Vorschuleinrichtungen 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VIII 

Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, Geragogen, Heil-, Medien-, 

Museums-, Freizeitpädagogen … Pädagogische Berufe 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 6 Stunden 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS:  90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

  

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Psychosoziale Entwicklung nach Erik Erikson“ - Pädagogische 

Betrachtung eines psychoanalytischen Entwicklungsmodells (als Option: Bezüge 

zur Psychoanalyse/Freud) 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3)  

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien (MK 

10) 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus 

Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 12) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von erweiterten 

pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Jedes Kind ein Einstein?“ – Fördern, fordern, überfordern mit Blick 

auf das Modell kognitiver Entwicklung nach Piaget 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• entwickeln Handlungsoptionen auf der Grundlage verschiedener Theorien 

und Konzepte (HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen 

(HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 
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• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln  

• Identität und Bildung 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Vom ‘Wie du mir, so ich dir‘ zur goldenen Regel“ – Werteerziehung mit 

Blick auf das Modell moralischer Entwicklung nach Kohlberg 

 

Kompetenzen: 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Spielend Sprechen lernen“ - Förderung kindlicher Bildungsprozesse 

nach Gerd E. Schäfer 

 

Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene 

pädagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsbildung an (MK 14) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

Zeitbedarf: 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht?“ – Eine pädagogische Sicht auf 

interaktionistische Sozialisationsmodelle: Mead und Krappmann 

 

Kompetenzen: 

• analysieren unter Anleitung die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 

Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene Formen pädagogischen 

Handelns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 3) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen auf 

pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: „Hilf mir, aber lass mich gefälligst in Ruhe! “– Balancieren zwischen 

dem Streben nach Autonomie und sozialer Verantwortung in der 

Lebensphase Jugend im Modell der produktiven Realitätsverarbeitung nach 

Klaus Hurrelmann 

 

Kompetenzen: 

• erstellen Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer Befragung 

(MK 13) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 18 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VIII: 

 

Thema: Chancen und Risiken der Nutzung sozialer Netzwerke für die 

Identitätsentwicklung Jugendlicher (bspw. vor dem Hintergrund des MpR nach 

Klaus Hurrelmann) 

 

Kompetenzen: 

• erstellen differenzierte Diagramme und Schaubilder als Auswertung einer 

Befragung (MK 13) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2) •  

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 

 

Thema: „Alles hängt mit allem zusammen!“ –Systemische Sicht auf Familie 

 

Kompetenzen: 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Erziehung in der Familie 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: „Hilfe, meine Ehe ist gescheitert!“ – Was leistet Pädagogik bei 

biographischen Brüchen? (lässt sich optional mit dem UV I [Erikson] kombinieren) 

 

Kompetenzen: 
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• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit 

oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen unter 

Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven der 

beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Sozialisation 

und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 126 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Ich schlage, also bin ich“ - Pädagogische Prä- und 

Interventionsmöglichkeiten bei Gewalt (Heitmeyer) 

 

Kompetenzen: 

• erstellen Fragebögen und führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnene Daten aus (MK 8) 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 

9) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung  

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Flink wie Windhunde, zäh wie Leder und hart wie Kruppstahl!“ - 

Prinzipien der Erziehung im Nationalsozialismus, u.a. am Beispiel der 

Jugendorganisationen HJ und BDM 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 
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• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 15 Std. 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Individualität und Eigenpersönlichkeit der erziehenden Person und 

des Kindes im reformpädagogischen Ansatz von Janus Korczak 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Bildung als Ausbildung von Selbstbestimmungs-, Mitbestimmungs- 

und Solidaritätsfähigkeit bei Wolfgang Klafki 

 

Kompetenzen:  

• erläutern die Interdependenz von Emanzipation, Mündigkeit und 

Streben nach Autonomie einerseits sowie Sozialisation und sozialer 

Verantwortlichkeit andererseits bei der Identitätsentwicklung 

• erläutern den Zusammenhang von Identität und Bildung 

• beurteilen unter pädagogischen Aspekten Möglichkeiten und 

Grenzen der Durchsetzung eigener Interessen bei ihrer persönlichen 

Lebensgestaltung im Spannungsfeld von persönlicher Entfaltung und 

sozialer Verantwortlichkeit 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 

 

• Identität und Bildung 

 

Zeitbedarf: 9 Stunden 

Unterrichtsvorhaben V:  

Thema: „Hilf mir, es selbst zu tun“ – Die Pädagogik Maria Montessoris 

Kompetenzen: 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theorien 

(MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben V (alternativ zu Montessori): 

Thema: „Ein pädagogisches Paralleluniversum?“ – Waldorfpädagogik 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher 

Modelle und Theorien (MK 10) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

 

Inhaltsfeld 4: Identität 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
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• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 15 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VI 

Thema: Funktionen von Schule nach Helmut Fend 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen:  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VII 

Thema: Werte und Normen der Schule in der Bundesrepublik Deutschland, 

Schule als Ort des Demokratielernens sowie Schule im Spiegel von 

Schulvergleichsstudien (PISA) 

 

Kompetenzen: 

• beschreiben Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 

Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen aus 

empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7) 

• vertreten Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 

• Interkulturelle Bildung 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 
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Zeitbedarf: 9 Stunden 

Unterrichtsvorhaben VIII: 

Thema: Chancen und Grenzen pädagogischer Einwirkungen in 

Vorschuleinrichtungen 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 

Unterrichtsvorhaben IX 

Thema: Lehrer, Erzieher, Sozialpädagogen, Geragogen, Heil-, Medien-, 

Museums-, Freizeitpädagogen … Pädagogische Berufe 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen 

Institutionen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Institutionalisierung von Erziehung 

• Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Zeitbedarf: 6 Stunden 

Unterrichtsvorhaben X: 

Thema: „Entwicklung von der Ausländerpädagogik zur Interkulturellen 

Bildung“ 

 

Kompetenzen: 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• analysieren Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 

Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 
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• entwickeln ansatzweise Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen 

Perspektiven der beteiligten Akteure (HK 2) 

 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Erziehung in der Familie 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und 

Bildungsprozessen 

• Interkulturelle Bildung 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS:  114 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Leistungsbewertung im Fach Erziehungswissenschaften folgt grundlegend den beschlossenen Grundsätzen. In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie 

unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erziehungswissenschaft die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 

beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse 

sind, die Grundsätze 15 bis 22 sind fachspezifisch angelegt. 

 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der Lernprozesse.  

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der Schüler/innen.  

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen sowie Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schüler/innen.  

9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt.  

10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
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Fachliche Grundsätze: 

15.) Der Unterricht geht von Fragen der Erziehungspraxis aus, analysiert diese mit geeigneten wissenschaftlichen Theorien und hinterfragt diese wiederum 

hinsichtlich ihrer Leistungsfähigkeit zur Erklärung von Erziehungspraxis.  

16.) Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und der Wissenschaftspropädeutik und greift auch auf Erkenntnisse der  Nachbarwissenschaften 

zurück. 

17.) Der Unterricht knüpft an die Interessen und Erfahrungen der Adressaten an und macht deren subjektive Theorien bewusst, die in Auseinandersetzung mit 

wissenschaftlichen Theorien reflektiert werden. 

18.) Der Unterricht bedient sich methodisch insbesondere der Analyse von Fällen. 

19.) Der Unterricht ist gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit.  

20.) Der Unterricht ist handlungsorientiert und handlungspropädeutisch ausgerichtet; er bereitet auf verantwortliches pädagogisches Handeln vor. 

21.) Der Unterricht gibt Gelegenheit, pädagogisches Handeln simulativ oder real zu erproben.  

22.) Der Unterricht ermöglicht reale Begegnung mit Erziehungsprozessen sowohl im Unterricht (didaktischer Sonderfall) als auch an weiteren inner- oder 

außerschulischen Lernorten. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Erziehungswissenschaft für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz 

im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 

Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 

Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

 

Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen transparent und klar sein. Die folgenden all gemeinen Kriterien gelten 

sowohl für die mündlichen als auch für die schriftlichen Formen: 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/ Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Präzision 

• Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

- Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  
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• Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage 

• individuelle Beratung zur Wahl des Faches Erziehungswissenschaft als schriftliches Fach bzw. als Abiturfach 

 

2.4 Medienkompetenz im Fach Erziehungswissenschaft 

Das Fach Erziehungswissenschaft trägt am KWG auf vielfältige Weise dazu bei, dass den Schülerinnen und Schülern diverse Bereiche aus dem 

Medienkompetenzrahmen NRW vermittelt werden. Besonders bedeutsam erscheint die Tatsache, dass  das Fach Erziehungswissenschaft zum Ende der Q1 

sowohl im LK als auch im GK eine eigene Unterrichtsreihe zur Medienerziehung und zur Identitätsbildung vor dem Hintergrund sozialer Netzwerke vorsieht. 

Im Folgenden seien einige Beispiele erwähnt, die verdeutlichen, inwiefern sich diverse Unterrichtsreihen der EF bis Q2 mit dem Medienkompetenzrahmen 

NRW verknüpfen lassen: 

- Bedienen und Anwenden 

o Die Fachschaft unterstützt die Schülerschaft bei der regelmäßigen Verwendung von Tablets im Unterricht (eigene Tablets oder Leihgeräte der 

Schule). Die Fachschaft stellt den Schülerinnen und Schülern Unterrichtsmaterialien und Ergebnissicherungen konsequent auf IServ zur 

Verfügung und fordert regelmäßig die digitale Abgabe von schülereigenen Ergebnissen über IServ ein.  

o Einbezug interaktiver Apps zum Üben und Wiederholen, z.B. Kahoot 

- Informieren und Recherchieren, z.B. 

o Fachbezogenes, gezieltes Recherchieren im Internet 

o Hören und Auswerten fachwissenschaftlicher Podcasts 

o Nutzung digitaler Mediatheken oder von Youtube als Informationsquellen oder Veranschaulichungsoption 

- Kommunizieren und Kooperieren, z.B. 

o Kollaboratives Arbeiten, z.B. mit Office 365, Etherpads, GoogleDocs 

o im Team Podcasts zu einem ausgewählten Unterrichtsthema aufnehmen, z.B. mit GarageBand 

o gemeinsames Clustern, z.B. mit Oncoo oder Mentimeter 
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- Produzieren und Präsentieren, z.B. 

o Erstellen von Erklärvideos, z.B. mit IMovie oder Mysimpleshow 

o Erstellen von Quizfragen zur Sicherung und Wiederholung, z.B. mit Kahoot 

o Erstellen von Grafiken, Diagrammen, Meinungsbilder und Tabellen mit digitalen Tools, z.B. mit Numbers 

o Erstellen von digitalen Präsentationen, z.B. mit Office - PowerPoint 

o Aufnehmen von Produzieren von Podcasts, z.B. mit GarageBand 

o Sammeln und Bewerten im Unterricht erstellter digitaler Produkte und Präsentationen mithilfe digitaler Pinnwände, z.B. mit einem Padlet 

- Analysieren und Reflektieren 

o Kritische Auseinandersetzung mit Medienangeboten und eigenem Medienverhalten im Rahmen der Unterrichtsreihen Web 2.0, 

Medienerziehung und Identitätsentwicklung vor dem Hintergrund sozialer Netzwerke 

o Feedback mithilfe digitaler Tools abgeben, z.B. mit Edkimo oder Oncoo 

 

2.5 Lehr – und Lernmittel 

An unserer Schule ist das zugelassene Lehrwerk „Phoenix  Band 1“ verbindlich in der Einführungsphase eingeführt. 

An unserer Schule ist das zugelassene Lehrwerk „Phoenix Band 2“ verbindlich in der Qualifikationsphase 1 sowie 2 eingeführt.  

Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 
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3 Qualitätssicherung und Evaluation  

 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend  sind die Inhalte stetig zu 

überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch d iesen Prozess zur 

Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.  

Der Prüfmodus erfolgt bei Bedarf. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft g esammelt, bewertet und 

eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. 


